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(57) Hauptanspruch: Fördereinrichtung (10) für eine Viel-
zahl von auf einer Förderebene (18) bewegter Artikel oder
Gegenstände, mit einer Erfassungseinrichtung (14) zur Er-
kennung von auf der Förderebene (18) fehlenden, falsch
liegenden und/oder umgefallenen Artikeln oder Gegenstän-
den, wobei die Erfassungseinrichtung (14) eine oberhalb der
Förderebene (18) angeordnete und einen Teilbereich eines
Raums oberhalb der Förderebene (18) erfassende optische
Erfassungseinrichtung (16) mit nachgeschalteter Auswerte-
einheit umfasst, wobei eine Auswerteschaltung einen Volu-
menbereich der Gegenstände oder Artikel innerhalb eines
definierten Bereiches (24) oberhalb der Förderebene (18) er-
fasst und ermittelt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine För-
dereinrichtung mit den Merkmalen des Anspruchs 1
sowie ein Verfahren zur Steuerung einer solchen För-
dereinrichtung mit den Merkmalen des Anspruchs 7.

[0002] Bei der Beförderung, Behandlung und Verpa-
ckung von Artikeln und Gegenständen auf Horizontal-
förderern ist es nachteilig, wenn die Artikel nicht in der
gewünschten Weise nebeneinander stehen. Umge-
fallene Artikel können zu Störungen in der Förderung
sowie auch bei nachfolgenden Behandlungsschrit-
ten führen. So werden bspw. abgefüllte oder noch
leere Flaschen und Getränkebehälter in großer Viel-
zahl nebeneinander stehend auf Förderbändern be-
wegt. Hierbei können schräg stehende, umgefallene
oder beschädigte Flaschen zu Störungen im Hand-
habungsablauf führen, so dass solche Flaschen oder
Behälter nach Möglichkeit erkannt und ausgesondert
werden sollten.

[0003] Bekannte Fördereinrichtungen werden bei
der Behälterzuführung, bspw. zu einer Abfüllanlage,
mittels einer Lichtschranke und/oder mittels mechani-
schen Bauteilen wie bspw. beweglichen Klappen da-
hingehend überwacht, dass erkannt werden kann, ob
an einer vorgesehen Position ein Behälter vorhanden
ist, fehlt oder umgefallen ist. Nachteilig an diesen be-
kannten Überwachungs- und Erfassungseinrichtun-
gen ist, dass sie jeweils auf eine bestimmte Behäl-
tergröße abgestimmt sind und bei einem Wechsel
der Behältergröße angepasst oder umgerüstet wer-
den müssen.

[0004] Die Offenlegungsschrift DE 43 32 426 A1 be-
schreibt ein Verfahren zum Ausschleusen von be-
schädigten und/ oder liegenden Flaschen aus einem
Flaschenstrom und eine Vorrichtung zur Durchfüh-
rung des Verfahrens. Hierbei überprüft eine Prüfein-
richtung den Flaschenstrom auf liegende und/oder
fehlerhafte Flaschen und erkennt die liegende Fla-
sche, sobald diese in den Erfassungsbereich des
Sensors gerät.

[0005] Das Dokument DE100 07 627 A1 offenbart
ein Verfahren sowie eine Vorrichtung zum Ausleiten
liegender Gefäße aus einem Artikelstrom. Mittels ei-
nem durch eine Steuereinrichtung betätigbaren Aus-
leitelement können Fremdgefäße als auch liegende
Gefäße aus dem Strom entfernt werden. Die Fremd-
gefäße werden mit einer Sensoreinrichtung erkannt
und unterschieden. Die Auswertung wird über die ei-
ne Sensoreinrichtung an die Steuereinrichtung über-
mittelt, die dem Ausleitelement bzw. mit einem sog.
Pusher verbunden ist und diesen aktiviert.

[0006] Die Offenlegungsschrift US 5 924 546 A zeigt
eine Vorrichtung umfassend einen ersten Förderer
und einen zweiten Förderer, auf dem Teile transpor-

tiert werden. Ein Übergabemechanismus ist für die
Übergabe der Teile vom ersten Förderer zum zweiten
Förderer vorgesehen. Ein Detektor erkennt die Ori-
entierung jedes der Teile auf dem zweiten Förderer.
Eine Steuereinheit empfängt ein entsprechendes Si-
gnal vom Detektor und bestimmt, ob eines der Teile
eine unerwünschte Orientierung aufweist. In diesem
Fall wird ein Teileentferner angesteuert, der dann die
Teile mit der unerwünschten Ausrichtung entfernt.

[0007] Die Offenlegungsschrift DE 34 11 628 A1 be-
zieht sich auf ein Verfahren zur Prüfung einer sich
bewegenden Reihe von Behältern auf umgefallene
und aneinanderklebende Behälter. Umgefallene und
aneinanderklebende Flaschen werden vom Förde-
rer entfernt, damit sie nicht in Kontakt mit guter Wa-
re geraten und damit die Transportbahn blockieren.
Hierbei wird eine optische Prüfeinrichtung verwen-
det, die auf einem Vergleich von Schwellwerten ba-
siert, die automatisch im Verhältnis von Veränderun-
gen einer mittleren Abmessung von annehmbaren
Flaschen variiert werden.

[0008] Das Dokument US 4 354 865 A offenbart eine
Vorrichtung zum automatischen Entfernen von fest-
sitzenden und heruntergefallenen Waren von einem
Förderband. Die Ware wird an einer Inspektionsstelle
vorbei befördert, wobei durch die Ware ein entspre-
chendes Signal erzeugt wird. Jedes der ersten Signa-
le hat eine Dauer, die der Zeit entspricht, die benötigt
wird, um das entsprechende Stück an der Inspekti-
onsstelle vorbeizubewegen. Das Gerät erzeugt auch
ein zweites Signal gleichzeitig mit der Erzeugung je-
des der ersten Signale, wobei die zweiten Signale
eine vorbestimmte Dauer haben, die der Zeit ent-
spricht, die ein normales aufrechtes und beabstande-
tes Warenstück benötigt, um an der Inspektionsstelle
vorbeigeführt zu werden. Wenn nach der Beendigung
des entsprechenden zweiten Signals noch ein erstes
Signal vorhanden ist, dann wird ein Rückweisungssi-
gnal erzeugt, das einen auf das Signal ansprechen-
den automatischen Warenentfernungsmechanismus
betätigt.

[0009] Die Gebrauchsmusterschrift
DE 296 02 243 U1 beschreibt eine Vorrichtung zum
Einpacken von Flaschen. Hierbei ist eine Vollzählig-
keitskontrolleinrichtung vorgesehen, die eine Sensor-
reihe mit Reflexlichttastern umfasst. Die Lichttaster
sind an einer Steuer- und Auswerteinrichtung ange-
schlossen, die außerdem mit einem Stellungsgeber
verbunden ist, der der Steuerung fortlaufend die mo-
mentane Stellung der seitlich neben dem Kastenför-
derer angeordneten steuerbaren Transfereinrichtung
mitteilt.

[0010] Die Gebrauchsmusterschrift
DE 201 10 686 U1 offenbart eine Vorrichtung zum
Erkennen liegender Gefäße auf einem mehrspurigen
Transporteur. Hierbei sind berührungslos detektie-
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rende Sensoren vorhanden, die über der Transport-
ebene der Gefäße quer zur Transportrichtung des
Transporteurs versetzt und annähernd lotrecht zur
Transportebene angeordnet sind.

[0011] Ein Ziel der vorliegenden Erfindung besteht
darin, die richtige Förderung und Positionierung von
Artikeln, Gegenständen und Behältern auf einer För-
dereinrichtung erkennen zu können, unabhängig von
der Größe, der Form und den Abmessungen der Ge-
genstände.

[0012] Dieses Ziel der Erfindung wird mit den Ge-
genständen der unabhängigen Patentansprüche er-
reicht, wobei sich Merkmale vorteilhafter Weiterbil-
dungen der Erfindung aus den jeweiligen abhängigen
Ansprüchen ergeben.

[0013] Die Erfindung betrifft eine Fördereinrichtung
für eine Vielzahl von auf einer Förderebene beweg-
ter Artikel oder Gegenstände, mit einer Erfassungs-
einrichtung zur Erkennung von auf der Förderebe-
ne fehlenden, falsch liegenden und/oder umgefalle-
nen Artikeln oder Gegenständen. Diese Erfassungs-
einrichtung umfasst eine oberhalb der Förderebe-
ne angeordnete und einen Teilbereich eines Raums
oberhalb der Förderebene erfassende optische Er-
fassungseinrichtung mit nachgeschalteter Auswerte-
einheit bzw. Bildauswertung. Hierbei ist vorgesehen,
dass eine Auswerteschaltung einen Volumenbereich
der Gegenstände oder Artikel innerhalb eines defi-
nierten Bereiches oberhalb der Förderebene erfasst
und ermittelt.

[0014] Ein Erfassungsbereich der Erfassungsein-
richtung deckt zumindest eine Breite der Förderebe-
ne ab. Die Breite der Förderebene kann bspw. die
Breite eines Förderbandes sein. Insbesondere kann
vorgesehen sein, dass die Auswerteschaltung die ge-
samte Breite der Förderebene oder des Förderban-
des oberhalb der Förderebene erfasst und ermittelt.

[0015] Zudem kann es von Vorteil sein, wenn der Er-
fassungsbereich senkrecht oberhalb der Förderebe-
ne liegt, so dass die Gegenstände und Artikel unver-
zerrt erfasst werden können. Gemäß der vorliegen-
den Erfindung wird die optische Erfassungseinrich-
tung vorzugsweise durch einen Laserscanner gebil-
det, der ein Volumen der Gegenstände erfassen und
an eine Bildauswertung liefern kann. Ein solcher Vo-
lumenscanner ist in der Lage, die beförderten Artikel
zu erfassen und zumindest den Teilbereich des Vo-
lumens zu erfassen, der oberhalb einer definierten
Ebene liegt, so dass schief stehende, umgefallene
oder fehlende Artikel alleine schon dadurch erkannt
werden können, dass bei diesen fehlerhaft liegenden
Artikeln das relevante Volumen, das erfasst wird, klei-
ner ist als das relevante Volumen von richtig stehen-
den Artikeln. So fehlt bspw. bei einer umgefallenen
Flasche das oberhalb einer mittleren Ebene liegen-

de Volumen völlig, während das für die vorliegende
Erfindung nicht relevante Volumen unmittelbar ober-
halb der Transport- oder Förderebene unberücksich-
tigt bleiben kann.

[0016] Wahlweise kann bei der Fördereinrichtung
vorgesehen sein, dass die Auswerteschaltung in Ab-
hängigkeit von einem erfassten Volumen der Gegen-
stände oder Artikel ein Fehlersignal liefert und/oder
für eine Abschaltung der Fördereinrichtung sorgt.

[0017] Die vorliegende Erfindung betrifft gleicherma-
ßen ein Verfahren zur Steuerung einer Förderein-
richtung für eine Vielzahl von auf einer Förderebe-
ne bewegter Artikel oder Gegenstände, bei dem auf
der Förderebene fehlende, falsch liegende und/oder
umgefallene Artikeln oder Gegenstände mittels ei-
ner oberhalb der Förderebene angeordneten und ei-
nen Teilbereich eines Raums oberhalb der Förder-
ebene erfassenden optischen Erfassungseinrichtung
mit nachgeschalteter Auswerteeinheit oder Bildaus-
wertung erfasst und erkannt werden, wobei bei einem
fehlenden, falsch liegenden oder umgefallenen Ge-
genstand oder Artikel ein Fehlersignal erzeugt und/
oder die Fördereinrichtung abgeschaltet wird. Hierbei
wird ein Volumenbereich der Gegenstände oder Ar-
tikel innerhalb eines definierten Bereiches oberhalb
der Förderebene erfasst und ermittelt.

[0018] Mit der Erfassungseinrichtung wird ein Erfas-
sungsbereich abgedeckt, der einer Breite der Förde-
rebene entspricht. Der definierte Bereich, der mit der
Erfassungseinrichtung abgedeckt wird kann bspw. ei-
ne gesamte Breite eines Förderbandes betragen.

[0019] Bei einer derartigen Vorrichtung sind mindes-
tens einer Fördereinrichtung zum Transportieren der
Getränkebehälter mindestens zwei parallele Bänder
zugeordnet, die durch Trennwände oder Gassenble-
che voneinander räumlich getrennt sind. Durch die-
se Trennwände bilden sich mehrere Gassen, in de-
nen die einzelnen Getränkebehälter auf den Bändern
der Fördereinrichtung fluchten können. Auch ist es
möglich, dass ein einzelnes Förderband der Förder-
einrichtung zugeordnet ist, welches ebenfalls mehre-
re Trennwände oder Gassenbleche umfasst und da-
durch das Förderband in mehrere Gassen unterteilt
und die Getränkebehälter in den Gassen in Trans-
portrichtung weiter transportiert werden können.

[0020] Die Getränkebehälter werden in Form eines
Massenstroms der Fördereinrichtung zuführt. Der
Massenstrom weist dabei eine Kugelpackung auf.
Der Begriff Kugelpackung ist aus dem Stand der
Technik dahingehend zu entnehmen, dass die ein-
zelnen Getränkebehälter, welche im Massenstrom
transportiert werden, entsprechend dem Hexagonal-
Closepack auf einem vorgeordneten Transportband,
bzw. auf einem zuminderst ersten Teilabschnitt eines
sog. Dosierbandes angeordnet sind. Das Transport-
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band sowie das Dosierband können bspw. als ein
Mattenkettenförderer ausgebildet sein.

[0021] Zum Aufbrechen des Massenstroms, welcher
mittels des Transportbandes angeliefert wird, kön-
nen bei der vorliegenden Erfindung auf einem zwei-
ten Teilabschnitt des Dosierbandes mehrere Sepa-
rierelemente vorgesehen sein. Dabei sind die Sepa-
rierelemente derart angeordnet, dass der Massen-
strom der Getränkebehälter in einzelne Gruppen von
Getränkebehälter aufspaltet.

[0022] Durch die angebrachten Trennwände ober-
halb des Förderbandes bilden sich mehrere Gassen
auf der Förderebene. Die Gassen sind in Transport-
richtung gerichtet, so dass die Getränkebehälter in
die Gassen gedrängt werden und mit dem Förder-
band weitertransportiert werden können. Durch diese
Gassen werden die Getränkebehälter nacheinander
in Reihen angeordnet und liegen vereinzelt zur wei-
teren Verarbeitung vor.

[0023] Im Folgenden sollen Ausführungsbeispiele
die Erfindung und ihre Vorteile anhand der beigefüg-
ten Figuren näher erläutern. Die Größenverhältnisse
der einzelnen Elemente zueinander in den Figuren
entsprechend nicht immer den realen Größenverhält-
nissen, da einige Formen vereinfacht und andere For-
men zur besseren Veranschaulichung vergrößert im
Verhältnis zu anderen Elementen dargestellt sind.

Fig. 1 zeigt schematisch eine aus dem Stand
der Technik bekannte Fördereinrichtung mit ei-
ner Erfassungseinrichtung für Getränkebehälter.

Fig. 2 zeigt schematisch eine Ausführungsva-
riante einer erfindungsgemäßen Fördereinrich-
tung mit einer optischen Erfassungseinrichtung
zur Erkennung von aufrecht beförderten Geträn-
kebehältern.

Fig. 3 zeigt schematisch in einer Draufsicht ei-
ne Ausführungsvariante einer erfindungsgemä-
ßen Fördereinrichtung mit einer optischen Er-
fassungseinrichtung zur Erkennung von aufrecht
beförderten Getränkebehältern.

[0024] Die folgende detaillierte Beschreibung einer
möglichen Ausführungsform der Erfindung dient als
nicht einschränkendes Beispiel und nimmt auf die
beigefügten Zeichnungen Bezug. Gleiche Bauteile
weisen dabei grundsätzlich gleiche Bezugszeichen
auf und werden teilweise nicht mehrfach erläutert.

[0025] Die Fig. 1 zeigt in schematischer Darstellung
eine aus dem Stand der Technik bekannte Förder-
einrichtung 10 mit einer Reihe von aufrecht beförder-
ten Getränkebehältern 12 und mit einer Erfassungs-
einrichtung 14 zur Erkennung falsch stehender, feh-
lender oder umgefallener Getränkebehälter 12. Die
Getränkebehälter 12 stehen auf einem der Förderein-
richtung 10 zugeordneten Förderband 19 und wer-

den in Transportrichtung T transportiert. Diese be-
kannte Erfassungseinrichtung 14 kann bspw. durch
eine Lichtschranke und/oder durch eine schwenkba-
re Klappe o. dgl. gebildet sein. Bei der Beförderung
unterschiedlicher Flaschengrößen ist normalerweise
eine Anpassung der Erfassungseinrichtung 14 unver-
zichtbar, so dass eine universelle Verwendbarkeit für
unterschiedliche Artikel und Behälter 12 nicht gege-
ben ist.

[0026] Die schematische Darstellung der Fig. 2 zeigt
eine Ausführungsvariante einer erfindungsgemäßen
Fördereinrichtung 10 mit einer optischen Erfassungs-
einrichtung 16 zur Erkennung von aufrecht beförder-
ten Getränkebehältern 12. Die Getränkebehälter 12
werden in Transportrichtung T auf einem Förderband
19 transportiert. Die optische Erfassungseinrichtung
16 ist oberhalb einer Förderebene 18 bzw. des För-
derbandes 19 angeordnet, auf der die Getränkebe-
hälter 12 stehend befördert werden und ist in der La-
ge, fehlende, falsch liegende und/oder umgefallene
Getränkebehälter 12 zu erkennen. Die optische Er-
fassungseinrichtung 16 umfasst bspw. einen ober-
halb der Förderebene 18 angeordneten und einen
Teilbereich eines Raums oberhalb der Förderebene
18 erfassenden Laserscanner 20 mit nachgeschalte-
ter Auswerteeinheit oder Bildauswertung (nicht dar-
gestellt). Der Erfassungsbereich 22 liegt senkrecht
oberhalb der Förderebene 18, so dass die Getränke-
behälter 12 unverzerrt erfasst werden können. Der
Erfassungsbereich 22 des Laserscanners 20 deckt
eine Breite des Förderbandes 19 oder der Förderebe-
ne 18 ab.

[0027] Der Laserscanner 20 ist in der Lage, ein Vo-
lumen der Getränkebehälter 12 zu erfassen und an
die nachgeschaltete Bildauswertung zu liefern. Ein
solcher Volumenscanner ist dadurch in die Lage ver-
setzt, die beförderten Artikel bzw. Getränkebehälter
12 zu erfassen und zumindest den relevanten Teilbe-
reich des Volumens zu erfassen, der oberhalb einer
definierten Ebene 24 liegt, die beabstandet zur För-
derebene 18 oder zum Förderband 19 ist, so dass
schief stehende, umgefallene oder fehlende Geträn-
kebehälter 12 alleine schon dadurch erkannt werden
können, dass bei diesen fehlerhaft liegenden Geträn-
kebehälter 12 das relevante Volumen, das erfasst
wird, kleiner ist als das relevante Volumen von richtig
stehenden Artikeln. So fehlt bspw. bei einem umge-
fallenen Getränkebehälter 12 das oberhalb der mittle-
ren Ebene 24 liegende Volumen völlig, während das
für die vorliegende Erfindung nicht relevante Volu-
men unmittelbar oberhalb der Transport- oder Förde-
rebene 18 unberücksichtigt bleiben kann.

[0028] Die schematische Darstellung der Fig. 3 zeigt
eine Draufsicht einer Ausführungsvariante einer er-
findungsgemäßen Fördereinrichtung 10 mit einer op-
tischen Erfassungseinrichtung 16 zur Erkennung von
aufrecht beförderten Getränkebehältern 12. Die Ge-
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tränkebehälter 12 werden in Transportrichtung T auf
einem Förderband 19 oder einer Förderebene 18
transportiert.

[0029] Die Getränkebehälter 12 sind bereits in Gas-
sen 30, die durch Gassenbleche bzw. Trennwände
28 gebildet werden, auf dem Förderband 19 oder der
Förderebene 18 angeordnet. Oberhalb der Geträn-
kebehälter 12 sowie der Förderebene 18 ist die opti-
schen Erfassungseinrichtung 16 angebracht, die zur
Erkennung von fehlenden, falsch liegenden und/oder
umgefallenen Getränkebehälter 12 notwendig ist. Ein
Laserscanner 20, der als optische Erfassungseinrich-
tung 16 verwendet wird, ist für die Erkennung von Ge-
tränkebehältern 12 sinnvoll.

[0030] In einer Gasse 30a ist bspw. ein umgefalle-
ner Getränkebehälter 26 vorhanden. Durch den La-
serscanner 20 wird das fehlende Volumen in der bzw.
oberhalb der definierten Ebene 24 (vgl. Fig. 2) er-
kannt und als Fehler an die Auswerteeinheit weiter-
gegeben. Wahlweise kann vorgesehen sein, dass
die Auswerteschaltung in Abhängigkeit von einem er-
fassten Volumen der Getränkebehälter 12 ein geeig-
netes Fehlersignal liefert und/oder für eine Abschal-
tung der Fördereinrichtung 10 sorgt.

[0031] Die Erfindung ist nicht auf die vorstehen-
den Ausführungsbeispiele beschränkt. Vielmehr ist
eine Vielzahl von Varianten und Abwandlungen denk-
bar, die von dem erfindungsgemäßen Gedanken Ge-
brauch machen und deshalb ebenfalls in den Schutz-
bereich fallen.

Bezugszeichenliste

10 Fördereinrichtung

12 Getränkebehälter

14 Erfassungseinrichtung

16 Optische Erfassungseinrichtung

18 Förderebene

19 Förderband

20 Laserscanner

22 Erfassungsbereich

24 Ebene bzw. Bereich

26 liegende Getränkebehälter

28 Gassen- bzw. Trennbleche

30 Gassen

30a Gasse

T Transportrichtung

Patentansprüche

1.  Fördereinrichtung (10) für eine Vielzahl von auf
einer Förderebene (18) bewegter Artikel oder Gegen-
stände, mit einer Erfassungseinrichtung (14) zur Er-
kennung von auf der Förderebene (18) fehlenden,
falsch liegenden und/oder umgefallenen Artikeln oder
Gegenständen, wobei die Erfassungseinrichtung (14)
eine oberhalb der Förderebene (18) angeordnete und
einen Teilbereich eines Raums oberhalb der Förde-
rebene (18) erfassende optische Erfassungseinrich-
tung (16) mit nachgeschalteter Auswerteeinheit um-
fasst, wobei eine Auswerteschaltung einen Volumen-
bereich der Gegenstände oder Artikel innerhalb eines
definierten Bereiches (24) oberhalb der Förderebene
(18) erfasst und ermittelt.

2.    Fördereinrichtung nach Anspruch 1, bei der
ein Erfassungsbereich (22) der Erfassungseinrich-
tung (16) eine Breite der Förderebene (18) abdeckt.

3.  Fördereinrichtung nach einem der Ansprüche 1
und 2, bei der der Erfassungsbereich (22) senkrecht
oberhalb der Förderebene (18) liegt.

4.  Fördereinrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 3, bei der die optische Erfassungseinrichtung (16)
durch einen Laserscanner (20) gebildet ist.

5.  Fördereinrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 4, bei der die Auswerteschaltung in Abhängigkeit
von einem erfassten Volumen der Gegenstände oder
Artikel ein Fehlersignal liefert und/oder für eine Ab-
schaltung der Fördereinrichtung (10) sorgt.

6.    Verfahren zur Steuerung einer Fördereinrich-
tung (10) für eine Vielzahl von auf einer Förderebene
(18) bewegter Artikel oder Gegenstände, bei dem auf
der Förderebene (18) fehlende, falsch liegende und/
oder umgefallene Artikel oder Gegenstände mittels
einer oberhalb der Förderebene (18) angeordneten
und einen Teilbereich eines Raums oberhalb der För-
derebene (18) erfassenden optischen Erfassungsein-
richtung (16) mit nachgeschalteter Auswerteeinheit
erfasst und erkannt werden, wobei bei einem feh-
lenden, falsch liegenden oder umgefallenen Gegen-
stand oder Artikel ein Fehlersignal erzeugt und/oder
die Fördereinrichtung (10) abgeschaltet wird, wobei
ein Volumenbereich der Gegenstände oder Artikel in-
nerhalb eines definierten Bereiches (24) oberhalb der
Förderebene (18) erfasst und ermittelt wird.

7.  Verfahren nach Anspruch 6, bei dem mit der Er-
fassungseinrichtung (16) ein Erfassungsbereich (22)
abgedeckt wird, der einer Breite der Förderebene
(18) entspricht.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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